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Nach der Londoner Konferenz.
Die beiden Hauptbeteiligten an der Londoner Konferenz,

bas Kabinett Herriot und die Regierung Marx , stehen jetzt
vor der Aufgabe, ihre Parlamente zur Billigung der Lon¬
doner Vereinbarungen zu gewinnen . Ls zeigt sich auch hier
die internationale Zusammenarbeit der Nationalisten : muh
Herriot den Kampf mit dem Nationalen Block gewärtigen,
so Marx die Auseinandersetzung mit den Deutschnationa¬
len und ihrem völkischen und kommunistischen Nachtrab ; hü¬
ben und drüben wollen die Nationalisten verhindern , dah
Europa auf der Basis des Londoner Pakts zum Frieden
gelange . Tatsächlich handelt es sich bei uns nur darum , ob
die Deutschnationalen bereit sein werden , den Londoner
Abmachungen zuzustimmen und so der Regierung die Zwei¬
drittelmehrheit zu verschaffen , deren sie zur Durchdringung
der Vorlage zu bedürfen glaubt.

Die Reichsregierung hat inzwischen begonnen, die inner¬
politische Maschinerie für die Erledigung des Londoner
Protokolls in Bewegung zu setzen . Die Abordnung hat in
einer Kabinettssitzung Bericht erstattet , und im Anschluß
daran fanden die bereits angekündigten Besprechungen mit
den Parteiführern statt . Zunächst wurden die Führer der
Koalitionsparteien gemeinsam mit denen der Bayerischen
Volkspartei und der Wirtschaftlichen Vereinigung empfan¬
gen . Die Deutsche Valkspartei war auch durch die Abgg.
Becker -Hessen und Dr . Curtius , die Demokraten durch Kock,
Erkelenz und Keinath , das Zentrum durch Dr . Spahn und
Becker -Arnsberg , die Wirtschaftliche Vereinigung durch Dr.
Bredt und Drewitz , die Bayerische Volkspartei durch den
Abg . Leicht vertreten . Danach wurden als Vertreter der

Sozialdemokraten die Abgg. Dittmann » Wels , Löbe und
Hilferding , zum Schluffe die deutschnationalen Abgg. Dr.
Hergt und Dr . Hötzsch empfangen . Die Vertreter der Par¬
teien hörten von den Führern der deutschen Abordnung,
dem Kanzler und den Ministern Dr . Stresemann und Dr.
Luther, zunächst nur allgemeine Informationen , da das
Detail der Londoner Abmachungen noch nicht vollständig
übersetzt vorliegt . Es handelt sich auch nicht darum , bin¬
dende Beschlüsse zu fassen oder Abmachungen zu treffen;
eine endgültige Stellungnahme wird den Parteien erst
möglich sein , wenn sie das Gesamtergebnis von London vor
sich haben. Immerhin hat die Regierung heute die Gewiß¬
heit erhalten , daß die Regierungsparteien wie auch die
Bayerische Volkspartei , die WirtschaftlicheVereinigung und
die Sozialdemokraten ihre Arbeit in London und das
schließlich erzielte Resultat billigen . Dies war wenigstens
die Meinung de . großen Mehrheit der anwesenden Partei¬
oertreter , wobei noch besonders unterstrichen wurde , daß
die Regierung nach Lage der Verhältnisse mit der Ee-
Zenseite abschließen mußte und das Beste herausgeholt
habe , was herauszuholen war , so daß im ganzen ein we¬
sentlicher Fortschritt festzustellen ist . Wenn man sich , wie
!s scheint , von volksparteilicher Seite etwas reserviert aus-
zedriickt hat , so kann dies an dem Gesamtergebnis der Heu-
sigen Besprechung nichts ändern . Die Reichsregierung hat
dicht viel Zeit zu verlieren , wenn sie den Unterzeichnungs-
Termin vom 30 . August einhalten will . Es wird jetzt daran
tedacht, den Auswärtigen Ausschuß des Reichstags am
Mittwoch, das Plenum am Freitag zusammenzuberufen,
nn bis Mitte nächster Woche die Dinoe so weit zu fördern,
>aß dann die Entscheidung fallen kann .-

Berlin , 19 . Aug. (Amtlich. ) In der Presse wird die Auf¬
fassung verbreitet , daß sich die in London vereinbarten
Fristen automatisch hinausschieben würden , wenn bis zunk
30. August die für die Unterzeichnung der Londoner Ab¬
machungen erforderten Voraussetzungen noch nicht erfüllt
wären. Diese Auffassung ist irrig und findet in den in
London getroffenen Abmachungen keine Begründung.
Denn bis zum 30 . August der deutsche Reichstag durch die
Verabschiedung der sogenannten drei Eutachtengesetze die
Möglichkeit der Unterzeichnung der Londoner Abmachun¬
gen durch die deutsche Regierung nicht gegeben hat , sind di«
in London gefaßten Beschlüsse hinfällig und alle Beteilig¬
ten haben wieder freie Hand . Hinfällig werden damit auch
die von den Ministerpräsidenten Frankreichs und Belgiens
gegebenen Zusagen für die Räumung der Zone von Dort¬
mund und Hörde und der anderen aus Anlaß der Ruhr¬
operation besetzten Sanktionsgebiete.

Ungeklärte parlamentarische Lage.
Berlin , 19. Aug. Die parlamentarische Lage ist noch völ-

«g ungeklärt. Die Besprechungen der Reichsregierung mit
oen Parteiführern , die gestern bis in die späten Abend¬
stunden dauerten , haben zu keinem endgültigen Ergebnis
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geführt . Wenn es auch selbstverständlich ist, daß die Füh¬
rer der Koalitionsparteien das Ergebnis der Londoner
Konferenz begrüßen , so haben doch die Deutschnationalen,
aus deren Haltung es bei der kommenden Entscheidung an¬
kommen wird , sich ihre Stellungnahme Vorbehalten. An¬
dererseits darf nicht daran gezweifekt werden , daß die
Reichsregierung fest entschlossen ist , die notwendigen Ge¬
setze durchzubringen und alle parlamentarischen Mittel an¬
zuwenden. Die Beratungen der Entschädigungsgesetze kön¬
nen etwa eine Woche in Anspruch nehmen. Für den Fall
der Annahme würde dann die für den 30. August vorge¬
sehene Vollziehung der Londoner Abmachungen fristgemäß
geschehen können, und alle vorgesehenen Fristen würden
vom 30. August ab laufen (mit Ausnahme des Räumungs,
abkommens, das ja außerhalb der Konferenz bereits mil
dem 15. August zu laufen begonnen hat ) .

Erwartung parlamentarischer Kämpfe in Paris.
Paris , 19. Äug . Herriot erklärte den Pressevertreter!

u . a . folgendes : Die sichtbaren Ergebnisse der Londons:
Konferenz bedeuten nur sehr wenig im Vergleich zu der
moralischen Ergebnissen. Ick habe das ganz klare Gefühl
daß wenn die Londoner Verhandlungen vertagt und ohm
Erfolg geblieben wären , fick daraus für Frankreich ein:
Lage von höchstem Ern ^ ergeben hätte . Ich kann der loya¬
len Haltung und wohlwollenden Mitarbeit des englischer
Premierministers nur Anerkennung zollen. Die europäische
Atmosphäre hat sich gewandelt . Ich hoffe , daß lünftig der
gute Wille maßgebend sein wird , um zu einer Regelunq
von so befriedigendem Charakter zu gelangen , wie es die
gegenwärtigen Schwierigkeiten den einzelnen Regierungen
nur erlauben . Eine neue Konferenz unter günstigerey
Auspizien wird es ermöglichen, ns nach dem anderen der
Probleme zu lösen , die auf der Londoner Konferenz nickst
nachdrücklicher behandelt werden konnten. Was die Ban,
kiers anbelangt , so haben sie in gewissen Augenblicken Be,
dingnnaen gestellt, mit denen Frankreich rechnen muß. Es
darf nicht vergessen werden , daß die Äusführungen des
Dawesplanes die klare Zustimmung der Vereinigten Staa¬
ten gefunden haben.

Paris , 19. Aug . Havas kündigt eine Auseinandersetzung
von sehr großem Umfange an . Es würden zwei , vielleicht
sogar drei Tage erforderlick sein , bis in der Kammer die
Schlußabstimmung beginnen könne , die zweifellos dem Mi¬
nisterium eine Vertrauenskundgebung mit sehr starker
Mehrheit bringen werde. Erst nachher könne die Regie¬
rung im Senat erscheinen , der ebenfalls den Wunsch habe,
nähere Angaben über die Londoner Abmachungen zu er¬
halten . Hier wie in der Kammer würde es an Rednern
nicht fehlen , und der Ministerpräsident werde keiner der
gestellten Fragen ausweichen. Zm Senat werde die De¬
batte ihren Abschluß in der Vertrauensabstimmung finden,
die dem Sinne nach von der der Kammer nicht wesentlich
abweichen werde. Im Anschluß daran wird die Regierung
wabrscheinlich die Parlamenstagung schließen.

Zur Anleihefrage.
Renhork , 19. Aug . „Associated Preß " berichtet : Die

internationalen Bankiers hätten erklärt , die Vorbe¬
reitungen für die Zeichnung der deutschen Anleihe wür¬
den sofort beginnen . Die Ausgabe selbst könne nicht
vor Oktober erwartet werden . Tie Anwesenheit der
führenden amerikanischen Bankiers in Europa werde
die Regelung der Anleihe beschleunigen . Die V : rtre-
ter vieler amerikanischer Banken und Trust -Kompanien
seien kürzlich nach Deutschland gefahren , um über pri¬
vate Anleihen zu verhandeln und die Beziehungen zu
den deutschen Finanzinstituten wieder herzustellen . In
finanziellen Kreisen glaubt , man , die Anleihen an
Deutschland würden in den nächsten paar Jahren eine
Höhe von etwa 1 Milliarde Dollars erreichen . Aller¬
dings werde in anderen Kreisen erklärt , daß diese Sum¬
me viel zu hoch sei.

Der Reparationsfonds.
W .W . Während die meisten Fragen , die auf der Londo¬

ner Konferenz erörtert worden sind , politischen Cbarak er
tragen , ist die Frage nach der Behandlung und Verwen¬
dung des sogenannten „Reparationsfonds " rein wirtschafts¬
politischer Art . Diese Frage ist bis in die letzten Tage hin¬
ein lebhaft diskutiert worden . Es handelt sich hierbei uni
folgendes : Alle deutschen Zahlungen erfolgen an den „Re-
parationsionds "

, der bei der neuzugründenden Goldnoten¬
bank geschaffen wird . Verfügungsberechtigt über diesen
Fonds ist der sog . „Agent für Reparationszahlungen "

. Er
wird durch einen Ileberweisungsausschuß ( „Transfer -Komi¬
tee" ) beraten , dem außer dem Agenten für Neparations,
zahlungen selbst je ein Vertreter Amerikas , Englands,
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Frankreichs , Italiens und Belgiens angehören . Das Nor¬
male ist natürlich die lleberweisung der auf Eoldmark lau¬
tenden Beträge in fremder Währung an die empfangsbe,
rechtigten Länder bzw . an die Reparationskommission,
Würde der plötzliche und starke Umtausch deutschen Geldes
in fremde Valuten unsere Währung gefährden , so hätte
das Transferkomitee den Agent-n für Reparationszahlungen
zur Einstellung der Ueberweisungen zu veranlassen . Dann
würden sich die deutschen Zahlungen auf dem Reparations¬
konto aussummen und unter Umständen ins llngemessene

!steigen . In der Anlage 6 des Sachverständigengutachtens
bestimmt der Abschnitt 10 , daß die deutschen Zahlungen un¬
terbrochen werden , wenn der Reparationsfonds auf diese
Art über 5 Milliarden Eoldmark anschwellen würde . Nun
wollen aber die Reparationsmächte auch bei stockender
Ueberweisung nicht auf deutsche Leistungen verzichten. Dar¬
um bestimmt Abschnitt 6 der genannten Anlage , daß den
empfangsberechtigten Ländern aus diesem Fonds Eold-
markbeträge in Deutschland zugewiesen werden können.
Das Transferkomitee soll sich mit der Reichsregierung lau¬
fend darüber verständigen , welche Arten von Waren und
Werten auf diese Weise von den Reparationsmächten er¬
worben werden dürfen . Es gibt in Deutschland ernste Wirt¬
schaftskenner, welche den Reparationsfond und seine mög¬
liche Verwendung für die gefährlichste Bestimmung des gan¬
zen Gutachtens halten . Es ist in der Tat ein unerträgli¬
cher Gedanke, daß etwa Frankreich plötzlich 2,6 Milliarden
Eoldmark in deutscher Währung zur Verfügung gestellt er¬
hält und damit nach Belieben deutsche Produkte und Werte
auskaufen darf . In dem 6. Abschnitt der erwähnten An¬
lage 6 heißt es, daß die Reichsregierung das Recht behal¬
ten soll , „die Aufrechterhaltung der Verfügungsgewalt über
ihre eigene innere Wirtschaft zu berücksichtigen"

. Gegen die¬
ses unentbehrliche Recht der deutschen Regierung intrigu-
ierte die französische Äbordnung in London . Abschnitt 8
der Anlage sieht vor, daß das Transferkomitee den Repa-
Mtionsfonds über die 5 Milliardengrenze hinaus aufsum-
Men lassen und den Fonds zu beliebigen Anlagen verwen¬
den kann, wenn verabredete Finanzmanöver seitens der
deutschen Regierung oder irgendeiner deutschen Gruppe ge¬
gen die Barüberweisungen stattfinden sollten. Praktisch
kann das dazu führen , daß das Transferkomitee bei jeder^
Meinungsverschiedenheit mit der Reichsregierung das Vor »,handensein „verabredeter Finanzmanöver " behauptet und
uneingeschränkt über den Reparationsfond verfügt . Das
Transferkomitee wird aller Voraussicht nach aus Geschäfts¬
leuten bestehen , die für deutsche volkswirtschaftliche Not » ,
Wendigkeiten nicht allzuviel Verständnis besitzen dürften.
Das von den Franzosen vorgeschlagene und zwischen den
Beteiligten vereinbarte Schiedsgericht im Falle einer
Meinungsverschiedenheit zwischen Neichsregierung und
Transferkomitee wird schwerlich anders entscheiden als das
Dransferromitee selbst. Di» Hartnäckigkeit, mit welcher die
deutschen Vertreter in London auf einer befriedigenden Lö¬
sung der Reparationsfrage bestanden, war also durchaus
gerechtfertigt. _

Neues vom Tage.
Reichstagsausschuß für Auftvertungsfragen-

Berlin , 19. Aug . - Im Reichstagsausschuß für Aufwer,
kungsfragen erklärte , wie aus parlamentarischen Krei,
sen verlautet , der Vertreter des Reichsernährungsministe¬
riums , die allgemeine Aufwertung sei schon mit Rücksicht
auf die Notlage der Landwirtschaft ganz unmöglich. Der
Vertreter des Finanzministeriums betonte gleichfalls den
ablehnenden Standpunkt seines Ressorts. Zn den Fragen¬
stellungen, die sich an die Regierungserklärungen knüpften,
kam zum Ausdruck , daß auch seitens der aufwertungs»
freundlichen Parteien nicht mehr an eine generelle , sondern,
nur an eine individuelle Aufwertung unter Berücksichti¬
gung der sozialen Verhältnisse gedacht wird . -

Allgemeiner Deutscher Sparkassen- und Kommunal,
baukentag.

Berlin » 19 . Aug . Zum Allgemeinen Deutschen Spar¬
kassen - und Kommunalbankentag , der am 28. August in
Stuttgart stattfindet , sind über 1000 Teilnehmer angemel¬det . Zum ersten Mal tagen die Vertreter der deutschen
Sparkassen zusammen mit denen der übrigen kommunalen
Eeldanstalten (kommunalen Banken und Girozentralen ) ,v :it denen sie sich im Deutschen Sparkassen- und Girover-
band zu einer einheitlichen Organisation zusammengeschlos¬
sen baben . Den Gegenstand der Verhandlungen werden die
Es" Augenblick wichtigsten Fragen des Sparkasscnwesensjbilden : die Aufw -rtungsfrage , die Förderung und Anre-



gung ^er Spartätigkeit . die Belebung des bargeldlosen Zah-
lunasverkehrs , die Lianidität der Sparkassen und die Spar¬
kassen als Kreditauellen des Mittelstandes . Die Stadt
Stuttgart hat umfangreiche Vorbereitungen für die Auf¬
nahme ihrer Gäste getroffen.

Von der RheinlandkommWs «.
London . 19 . Aug . Der diplomatische Berichterstatter des

Darin Telegraph " schreibt , es werde von verschiedenen
Seiten für ratsam gehalten , dass die Verhandlungen der
Nheinlandkommission in Zukunft großzügiger vonstatteN
gingen als bisher . Bei einer Entscheidung über wichtige
grundlegende Tragen sollte ebenso wie in der Reparations-
kommisfion Einstimmigkeit vorgeschrieben werden oder»
wenn solche nicht zu erzielen sei . eine schiedsgerichtliche Ent¬
scheidung . Dies sei wenigstens in zunehmendem Maße dis
britische Auffassung . >

Auflösung der Micum am 1 . Oktober?
Düsseldorf . 19 . Aug . In Kreisen französischer Ingenieur^

verlautet , daß bei planmäßiger Entwicklung der Dinge dis
Tngenieurkommission , Micum genannt , in ihrer fetzigen
Form zum 1 . Oktober aufgelöst wird . Die zurzeit bestehen¬
den Hauptabteilungen würden , wenn dieses Gerücht stc<
bewahrheiten sollte , bis zur endgültigen Auflösung nach
erheblichem Personalabbau als Abwicklungsausschüsse wei¬
terbestehen.

Der Aufstand in Mexiko.
Paris . 19. Aug . Der „Petit Parißen " erfährt aus Lon¬

don . daß ungefähr 190 mexikanische Aufständische an der
Spitze General Sanchez den Eilzug Mexiko —Vera¬
cruz angriffen , der Truvpen und Reisende beförderte . Zwei
Wagen seien zum Entgleisen gebracht , der Speisewagen in
Brand gesteckt und etwa 20 Reisende getötet worden - - ^

Internationaler Textilarbeiterkongreß . ^
Wien . 19 . Aug . Am Montag begann hier der 11 . inter¬

nationale Tertilarbeitkongreß unter Teilnahme von Ver¬
tretern aus 18 Ländern , darunter auch Deutschland . Nus
Antrag des Sekretärs des Verbandes , des jetzigen engli¬
schen Arbeitsministers Shaw wurde einstimmig beschlossen,
die russischen Textilarbeiter erst dann wieder in den Ver¬
band aufzunehmen , wenn eine Einigung zwischen der Am¬
sterdamer Eewerkschaftsinternationale und der roten Ee-
werkschaftsinternationale hergestellt sei.

Aus Stab ! und Land.
Altevsteig , 20 . August 1924.

Wanderung der Schülerabteilung des Turnvereins.
Letzten Samstag früh sammelten sich unsere Jüngsten des
Vereins , um ihre Wanderung nach dem Hohlohturm und
Hornsee auszuführen . Einige Langschläfer verzögerten
unseren Abmarsch um eine halbe Stunde . 24 Jungturner
zogen in froher Erwartung mit Gesang zum Städtelein
hinaus . Es sollte eine fröhliche , aber anstrengende Wan¬
derung werden . In kurzer Zeit hatten wir das erste Ziel,
die Simmersfelder Höhe erreicht , wo wir einen herrlichen
Rundblick hatten . Nach kurzer Rast wanderten wir weiter.
Die Sonne zeigte ihr freundlichstes Gesicht , ein selten
schöner Tag war angebrochen . In flottem Marsch erreichten
wir bald die Enzsteige und mit Hallo ging es den Berg
hinunter . Im Tale machten wir eine Vesperpause . In
gemütlichem Schritt ging es nun links am Schneckenkopf
der Höhe zu und bald hatten wir den Grenzpfahl erreicht,
der gebührend angestaunt wurde . Der schöne Grenzweg
führte uns auf die Straße nach Kaltenbronn . Das Kegel¬
tal lag offen vor uns und gewährte einen interessanten
Anblick . In Kaltenbronn angekommen , wurde gleich pro-

Ei» Mai-ngwck.
Originalroman von C . Wildenburg.

36 . (Nachdruck verboten .)

s( Wilma fiel es nicht auf , daß er nicht gleich etwai
Bestimmtes mit ihr verabredete , mußte er sich dock
Meist zu Hause informieren , zu welchen Stunden «
den nächsten Tagen er bereits an seine anderen Flam,
pen vergeben war . !

Von der nahen Gedächtniskirche her schlug die lkkß
tnit tiefem und dumpfem Ton die zweite Mittagsstunde
. . Wilma fuhr aus . „ Ich habe mich verplaudert , Graf
leben Sie wohl , die Arbeit ruft mich, »ich muß gehen?

Gras Dieter küßte rasch noch ihre Hand , dann ent
schwand die seine Mädchengestalt seinen Blicken,
s Ein Lächeln stolzen Triumphes spielte ihm um dt
Sippen , als er seiner Wohnung zuschritt . Nun würdi
Ke doch sein werden , keine Macht der Erde konnte sil
chm mehr rauben , — er hatte es zu deutlich in ihrer
Augen gelesen . Hatte darin nicht die Flamme heiß«
hingehender Liebe für ihn geglüht ? -

O , er hatte sich in dieser Beziehung nie getäuscht^
fahrelange Uebung hatte ihm genug Erfahrung gegeben.

Wie er sich auf den Abend freute!
-Pfeifend schritt er den Kurfürstendamm hinauf.
Den nächsten Tag fand Wilma kaum Zeit , Atem zu

holen . Der kleine Laden in der Nettelbeckstraße glich
einem Tanbensthlag , die Arbeit häufte sich förmlich.

„ Wenn das so weiter geht , müssen wir bald noch
eine Hilfe nehmen , Fräulein Buchmaier, " sagte Wilma,
die dreien neuen Aufträge notierend.

*

Das bewußte Briefchen , in dem Graf Dieter Ort
und Stunde für das Rendezvous angab , war einge-
lbioffen und Wilma hatte es mit Herzklopfen gelesen.

' biert , ob der Brunnen auch kalt ist . Das Jagdschloß
wurde im Vorbeigehen bewundert und bald standen wir
vor dem Hohlohsee . Etwas enttäuscht stellten wir fest,

^ daß der See immer mehr verschilft . Im Laufschritt
! gingen die Jungen dem Hohlohturm zu und bald hörte
: man ein Hallo im Turm . Eine wunderbare Aussicht be-
l lohnte unfern laugen Marsch . Links an Baden vorbei

sahen wir den Rhein an einer Biegung in voller Breite
und weiterhin als schmalen Silberstreifen glänzen , soweit
das Auge reichte , nichts wie Wald , der große dunkle
Schwarzwald . Befriedigt stiegen wir ab , unser Weg führte
uns nach Kaltenbronn zurück, wo wir eine längere wohl-

- verdiente Rast machten . Genügend gestärkt und ausgeruht
setzten wir unsere Wanderung nach dem Hornsee fort.
Der Moorboden und die Legforchen verrieten uns , daß
wir am Ziele sind, der See liegt vor uns . Nun wird
von den Jungen eifrig probiert , ob der Moorboden
„ au rmtersche got " und nicht selten die Schuhe gefüllt.
Ein Ruhrjunge schwärmte für den großen , ruhigen See.
„ Den See lieb ' ich I " sagte der Junge , „ No geb' am an
Kuß ! " platzte einer von den Kleinsten heraus . So hatten
wir in froher Stimmung Ziel und Zweck erreicht und tra¬
ten befriedigt den Rückweg an , den Schwarzbach entlang
über den Kegelbach , Sprollenhaus und Kohlhüusle ließen
wir links liegen . In Nonnenmiß erreichten wir die Enz-
talstraße . Regentropfen mahnten uns zur Eile . - Der ein¬
setzende Regen hielt uns in Enzklösterle einige Zeit fest.
Trotz Regen mußten wir aufbrechen und mit Gesang und
Hallo gings die Enzsteige hinauf . Im „ Anker " in Sim¬
mersfeld erwärmten wir uns bei einem guten Kaffee . Der
Regen hörte inzwischen auf und mit Gesang ging es der
Heimat zu . An der Turnhalle wurden wir von den noch
übenden Turnern begrüßt und von sorgenden Müttern
empfangen . Stolz können die Jungturner auf ihre Wan¬
derung zurückblicken. Ein „ Gut Heil " ihrer wackeren
Leistung . K.

— Falsche Gerügte über die Rentenmark . Im Zusam¬
menhang mit der Reaelnng der Anfrvertungsfraae und der
Errichtung einer Goldnotenbank sind wieder mehrfach Zwei¬
fel an der Stahilität der Rentenmark aeänßert worden.
Daher wird sogar die Behanvtnng anfaestellt . daß anläß¬
lich der Schaffung der endgültigen deutschen Währung die
Rentenmark zusammengelecck und nur zu einem Bruchteil
der neuen Geldnote eingelöst werde . Derartige Gerüchte
entbehren , wie von zuständiger Seite bekannt gegeben wird,
jeder tatsächlichen Unterlage . Sie verdanken ihre Verbrei¬
tring entweder böswilliger Erfindung oder gedankenlosem
Nachreden und der Sucht , sich den Anschein besonderer
Kenntnisse zu geben . Jedem ,

' em die Sorge um den Wie¬
deraufbau der staatlichen und wirtschaftlichen Ordnung
oberstes Gesetz ist , obliegt die Pflicht , derartigen Gerüchten
entgegenzutreten und die gewissenlosen Verbreiter solcher
Nachrichten an den Pranger zu stellen.

— Zahlungsverschleppungen . Zn geradezu erschreckender
Weise wird der Ernst unserer wirtschaftlichen Lage durch
die im ganzen Eeschäftsleben zur Uebung gewordenen Zah¬
lungsverschleppungen verschärft . In diesem Zusammen¬
hang soll darauf hingewiesen werden , daß nach den gel¬
tenden gesetzlichen Bestimmungen der Gläubiger bei Zah - j
lungsverzug des Schuldners , sofern für diesen Fall keine i
besonderen Vereinbarungen vertraglich getroffen sind, nicht !
nur die gesetzlichen Verzugszinsen für die Zeit der Zah - !
lungsversäumnis , sondern auch die Erstattung des gesam- -
ten durch den Zahlungsverzug bedingten nachweisbaren -
Schadens fordern kann . !

— Dienstwohnung und Mieterschutz . Die Mieterschutz - -
Verordnung findet auf das Beamtendienstverhältnis keine
Anwendung . Dies ist für die abgebauten Beamten mit'
Dienstwohnung von besonderer Bedeutung , und zwar schon :

Sie konnte es nicht hindern , sie freute sich jetzt darauf.
Hatte das , was sie für Liebe hielt , sie so verändert , daß
sie alle ihre Grundsätze umstoßen konnte ? — — '

Wem aber in aller Welt hatte sie denn Rechen¬
schaft abzulegen ? Und sie wollte , sie mußte den bevor¬
stehenden Abend Klarheit bekommen , ob er es ehrlich
mit ihr meinte und ob er das Wort sprechen würde,
ohne das sie sich ihm nicht geben wollte und durste.

Wenn es nicht geschah, dann würde sie sofort ein
Ende machen . Dieser Entschluß war es , der ihr Ruhe
und Klarheit verlieh und um deswillen sie hauptsächlich
auf den Vorschlag eingegangen war.

Wilma kannte diesen „ Löffel Suppe " im Hause der
Freundin . Da wurde englische Tischzeit gehalten und
das abendliche Diner pflegte sich meist über vier bis!
fünf Gänge auszndehnen . I

Wilma , die jetzt über eine ganz nette Garderobe!
verfügte , wählte ein silbergraues Taffetkleid , das mit -
lichtblauem Chiffon garniert war « Aid ihr entzückend stand ; !
es hob in zarter Farbenschönheit dke goldbraunen Nuan¬
cen ihres Haares und des lichten Teints . Sie sah
reizend aus heute abend.

War es der selige Gedanke an das morgige Zu¬
sammensein mit Gras Dieter , welches ihr das Herz höher
schlagen ließ ? War sie durch die Li ' beshoffnungen , du
sie sich machte , noch verschönt worden ? —

Es mußte ja alles gut werden morgen , so wie es
sein sollte ; sie hatte ihm doch schon deutlich genug zu
verstehen gegeben , daß sie nun und nimmer einen
Schritt vom Wege abweichen würde.

Und wenn das ersehnte Wort doch nicht ausgesprochen
lwurde ? !

Sie konnte es nicht hindern , daß bei diesem Gedanken
doch ein wehes Gefühl durch ihre Brust zuckte . Dass
was sie in Breithof längst überwunden geglaubt , war

^
(hier in seiner Nähe wieder zum Leben erwacht.

deshalb , weil mit Erfolg auf ihre Austreibung mittelst
Räumungsklage beim Amtsgericht geklagt werden kann
auch wenn die Zustimmung seitens des Mieteinigungsamts
dazu fehlt . Denn auf die öffentlich -rechtlichen Veamten-
verhältnisse ist die Mieterschutzverordnung nicht anwend¬
bar . sagt das Reichsgericht . Sie gilt nach ihrem Wortlaute
nur für Mietverhältnisse , nicht z . B . für Pachtverhältnisse.
Sie wird auch aus da « bürgerlich -rechtliche Dienstverhält¬
nis . mit dem das Recht zur Benützung einer Dienstwoh¬
nung verknüpft ist, für unanvendbar erachtet . Sie auf das
öffentlich -rechtliche Veamtenverhältnis anzuwenden , das
verbietet das öffentliche Interesse , das vielfach die sofortige

! von der Zustimmung des Mieteinigungsamts nicht abhän-'
gige Räumung der Veamtenwohnungen fordern wird.

' — Deutsche Verkehrausftellung München 1925 . Zn
' chen soll im nächsten Zahre die „Deutsche Verkehr ?a „sstel-
j lung 1925" stattfinden . Die Ausstellung hat die Aufgabe
j Sinn und Verständnis für das Verkehrswesen und dessen
? enge Verknüpfung mit der gesamten Volkswirtschaft in wer,
! teste Kreise unseres Volkes zu tragen . — Die Ausstellung
! gliedert sich in sechs Gruppen , deren vier den Bahn - . Ttra-
i ßen - , Wasser - und Luftverkehr umfassen , während die iibri-
> gen das Post -, Telegraphie - , Fernsprech - und Funkwesen
j und schließlich allgemeine mit dem Verkehrswesen zusam-
; menhängende Fragen behandeln . Sämtliche in Betracht

kommenden Firmen und Geschäftsleute sind zur Beteili¬
gung eingeladen.

— Arsenhaltige Pottasche . Bom Städt . Nachrichtenamt
Stuttgart wird mitgeteilt : Das chemische Untersuckungs-
amt der Stadt Stuttgart hat in letzter Zeit eine Amahl
Proben von Pottasche , die sich hier im Handel befindet , un¬
tersucht und dabei festgestellt , daß , wie sich auch anderwärts
ergeben hat , tatsächlich Pottasche gehandelt wird , die stark
arsenhaltig ist . Es wird deshalb denienigen Herstellern
von Nahrungsmitteln , welche Pottasche zur Herstellung
ihrer Produkte verwenden , dringend empfohlen , sich von
ihren Lieferanten die Arsenfreiheit der zu verwendenden
Pottasche garantieren bzw . die Pottasche in einem chemi¬
schen Laboratorium auf Arsenfreiheit prüfen zu lassen Nach
einer Mitteilung der chemischen Fachpresse mußte z . V ein
Kakaofabrikant in England , der bei der Aufarbeitung des
von ihm hergestellten Kakaos eine solche arsenhaltige Pot¬
tasche verwendet hatte , sein ganzes Fabrikat im Wert von
vielen tausend Pfund Sterling vernichten , weil es durch
diesen Zusatz gesundheitsschädlich geworden war

Garrweiler » 18. Aug. (Abschied.) Hauptlehrer Karl
Düppel scheidet nach vierzehnjähriger ersprießlicher Tätig-

.keit von unserer Gemeinde , um auf seine neue Stelle nach
Altensteig zu übersiedeln . Aus dieser Veranlassung bereitete
ihm die Gemeinde , sowie die zahlreich anwesenden Kurgäste
eine herzliche , mit schönen künstlerischen Genüssen gewürzte
Feier . Ein stimmungsvoller Auftakt war der von den Kur¬
gästen veranstaltete Fackelzug , in welchem die Familie
Düppel zum Hirsch geleitet wurde . Mach zu Herzen gehen¬
den Ansprachen von Schultheiß Kalmbach und Hirschwirt
Schleeh brachte Konzertsängerin Martha Fuchs , Stuttgart,
künstlerisch vollendete Gesänge von Beethoven , Schubert,
Mendelsohn und Fräulein Margarete Wörner , Stuttgart
mit viel Empfindung gesprochene Gedichte zum Vortrag.
Die Kurgäste bereiteten dem Scheidenden eine besondere
Ueberraschung durch eine von Herrn Fuchs gefertigte Ehren¬
urkunde . Reizvolle allgemeine Gesänge und solche der
Dorfjugend gaben originelle Abwechslung . Herr Hauptlehrer
Düppel gab einen Rückblick über seine lange Tätigkeit und
dankte sichtlich gerührt für all die Liebe und Freundschaft,
die er genossen.

Endingen , O/A . Balingen 17 . Aug. (Tödlicher Un-
glücksfall .) Ein schrecklicher Ünglücksfall mit tödlichem Aus¬
gang stieß gestern dem 25 Jahre alten Eugen Schmid
von hier in der N äh e vonHorb zu . Als er gestern mit

! Else kam ihr in der altdeutschen Diele schon ent-
igegen.
! „ Gut , daß Du nicht so spät kommst , mein Herz , ich
habe Dir etwas Wichtiges mitzuteilen, " sagte sie nach
(herzlicher Begrüßung und der gebührenden Bewundv>
Irung , die sie der Freundin gezollt hatte.
> „ Und ?" fragte Wilma.

Sie war voll gespannter Erwartung . Ms jetzt wai
alles nur zu ihrem Besten gewesen , was sie von der
Freundin gehört hatte.

„ Paß auf , mein Kind ! Wir , die Elite der Gesell¬
schaft, wollen eine kunstgewerbliche Ausstellung in Form
eines Bazars arrangieren . Es soll zu einem wohkkäti-
gen Zweck sein . Da mußt Tu die hübschesten Sachen
bringen , die Du hast , den schönsten Mand zurecht¬
machen — ich sage Dir , da kannst Du Dein Glück
machen .

"
Wilma griff den Vorschlag der Freundin mit tau¬

send Freuden aus . Das würde herrlich werden — st
mehr Arbeit , desto besser . Vielleicht mußte sie dann
doch bald ihr Etablissement vergrößern.

Das war mehr , als Wilma erwartet hatte , daß man
'sie, die junge Anfängerin , zu einer derartigen Veran¬
staltung auffordcrte!

Der Abeud entsprach auch sonst ganz ihren Erwar¬
tungen , es war wie immer eine ausgewählte kleine Ge*
sellschaft , die sich bei Schauvelings eingcfunden . , Offt-
ziere mit ihren Damen , ein paar Herren der Gesandt¬
schaft . Der mit feinster Kostbarkeit gedeckte Tisch ver¬
einte die erlesensten Genüsse aus Küche und Keller.

! Wilma war nie ss reizend gewesen und der Bankier
ftrank ihr ein über das andere Mal mit dem weißen
(Burgunder zu, so daß chm seine Gattin lächelnd mit der»

(Finger drohte . _ — . .

(Fortsetzung folgt .)



eimqen hiesigen Sportskollegen ans dem Fahrrad einen k Lsfcnbnrg , 18 . Ang . (Zur Räumung Ofsenburgs .)
in den Schwarzwald nach Pfalzgrafenweiler, Dorn- ' Ter neu ernannte Kommandant des Brückenkopfes' ^ ^ ^ ^ ' Kehl, General Boquet , hat heute dem Oberamtmann

von Offenburg und einem Vertreter des Stadtrates
mitgeteilt , daß das besetzte Gebiet von Osfenburg und
Appenweier heute geräumt werden wird . Gleichzeitig
wird eine gemischte Kommission zur Uebergabe des

stellen und Freudenstadt zu unternahm und abends wieder !
der Heimat Zufuhr , kam er auf einer Steige bei Horb zu j
Fall und stürzte gegen eine Telefonstange , wobei ihm der j
Schädel eingeschlagen wurde , und er nach kurzer Zeit sein !

_ _ _ .. . ..
junges Leben aushauchte . Er war ein braverMolider und , Inventars und der Offizierswohnungen zufammentre-
fleißiger junger Mann, eine gute , treubesorgte Stütze seiner
Mutter.

* Pfäffingen, OA. Herrenberg , 18 . August . (Beisetzung .)
Am Samstag wurden die Ueberreste der ermordeten Rosa
Layer der Erde übergeben . Es waren Reste im wahrsten
Time des Wortes, denn der Kopf wurde vom Gericht zurück¬
behalten , einen Fuß u . einen Arm hatte das Wild verschleppt.

Stuttgart , 19 . Ang . (Sonderfchan „Industrie und;
zaushalt"

.) Von Mitte September bis Mitte Oktober-
mrd im „Haus für Technik und Industrie " , Stuttgarts
Kemerbehalle, eine Sondcrschau stattfinden , in der alle!
rchnischen Errungenschaften auf dem Gebiet der Haus- '

jaltführung , Ernährung und Kleidung , sowie die Er- .
Zeugnisse der darauf bezüglichen Qualitätsindustrie zur
üusstellung gebracht werden . Hiebei soll Frauen und
Nännern Gelegenheit geboten werden, sich über all
)as zu unterrichten, was geeignet ist, den Betrieb einer
Haushaltung zu erleichtern und zu verbessern. In
mancher Hinsicht wird hier das amerikanische Vor- !
Md maßgebend sein . Die württ . Industrie wird ihr
möglichstes zum Gelingen dieser Sonderschau beitragene

Stand der Tierseuchen. Nach dem Stand
oom 15 . August herrscht die Tollwut in drei Ober --?!
Lmtern mit drei Gemeinden , vier Gehöften , die Maul¬
und Klauenseuche in drei Oberämtern mit fünf Ge-^
meinden, acht Gehöften.

ep. Tübingen, 19 . Aug . (Jugendsonntag .) Unter Be¬
teiligung von weit über 2000 Jungmädchen aus der
näheren und weiteren Umgebung fand vorgestern hier
im Anschluß an die Führertagung des Evang . Verban¬
des für die weibliche Jugend Deutschlands ein festlicher
Jugendsonntag statt.

Tübingen, 18 . Aug . (Der Mord an der Rosa Laher.)
Die Untersuchung an dem Skelett der aufgefundenen

ten . Tie in Osfenburg stationierten französischenTrup¬
pen sind heute morgen bereits in feldmarschmäßiger
Rüstung angetreten . Ter Befehl , Osfenburg zu räu¬
men . kam dem hiesigen französischen Kommando sehr
überraschend . Die Nachricht traf heute morgen 4 Uhr
ein . Alsbald machten sich die Truppen bereit , die
Materialien und Gerätschaften zusammenzubringen.
Sehr lebhaft ging es in der hiesigen Kaserne zu , wo
französische Truppen quartierten . Es werden im Gan¬
zen ca . 50 . bisher von den französischen Truppen be¬
schlagnahmte Wohnungen frei werden . Ein Regie¬
rungskommissar von Berlin ist bereits eingetroffen , um
die Uöbergabe der Wohnungsinvcntarstücke durchzu¬
führen. Das seinerzeit von der Sadtt Offenburg re¬
quirierte Mobiliar ist , da das Reich hierfür Entschä¬
digung geleistet hat , Eigentum des Reiches. Ter Son¬
derzug, der von dem französischen Kommando bei der
Betriebsinspektion angefordert wurde, umfaßt 24 Wa¬
gen . In der Stadt sind ca . 20 französische Lastautos
eingetrosfen , um den Abtransport des übrigen Mate¬
rials vorzunehmen. Die Bevölkerung begrüßt die Räu¬
mung mit lebhafter Genugtuung , beobachtet aber selbst¬
verständlich ruhige Haltung.

Bom Bovcnsee , 19 . Aug . (Gerettet .) Am Mittwoch
gewahrte die schweizerische Besatzung des Dampfschif¬
fes St . Gallen auf der Kursfahrt Rorschach—Lindau
in der Höhe von Wasserburg ein mit Wasser gei -Ul¬
kes , sinkendes Segelboot , dessen Insasse durch Winken
um Hilfe ersuchte . Es herrschte ein heftiger Nord¬
sturm mit starkem Grundgewell . Der Kapitän steuerte
sofort auf das seiner Takelung bereits beraubte Segel¬
boot zu und nahm den erschöpften Bootssührer aus
Rorschach an Bord.

Bom Bodcnsee, 19. Aug . (In Seenot .) In schwere
Not geriet bei einem Gewittersturm vor dem See-

an Bord hatte . Zwei junge Mitglieder des Lindauer
Seglerklubs holten mit einem Ruderboot die aus dem
Lastkahn befindlichen drei Arbeiter und brachten sie
wohlbehalten ans Land. Das Transportschiff über¬
schlug sich gleich darauf . Die Arbeiter wären zwei¬
fellos ertrunken, da die Sandladung sehr bedeutend
war und alle mitgerissen hätte.

Kleine Nachrichten aus dem Lande.
In Weinsberg ereignete sich beim Holzsägen mit

Motorbetrieb ein bedauerlicher Unglücksfall. Ein jun¬
ger Mann brachte die rechte Hand in die Maschine, so
daß sie schrecklich verstümmelt wurde.

Beim Wettschwimmen im Kanal in Kochendorf
sank am Ziele infolge Herzschwäche plötzlich einer der
Schwimmer unter . Ein Mitglied der diensttuendem
Kochendorfer Arbeiter -Samariter sprang in voller Klei¬
dung dem Untergesunkenen nach und rettete ihn vor
dem Ertrinken.

Der 27 Jahre alte Bauernsohn Georg Bader vom
Feuerlenshof , bei Ottenbach , OA . Göppingen , wurde
auf dem Felde erschossen aufgefunden . Sein Jagdge¬
wehr lag neben ihm. Der Schuß war durch Hals und
Kopf gegangen . Jedenfalls liegt ein Jagdunfall vor.

Die seit langer Zeit verhängte Hundesperre in Hei¬
de n h e i m ist für die Stadt und nähere Umgebung auf¬
gehoben worden.

Rosa Laher aus Pfäffingen hat eine Kugel im Kopfe j Hafen Lindau ein Frachtschiff , das eine Ladung Sand
zu Tage gefördert . Somit steht fest, daß die Unglück- ' T- ' - - - - - - L . , .
liche erschossen worden ist . Wie verlautet , soll der !
der Tat verdächtige Karl Neff vor dem ruchlosen !
Verbrechen einen Revolver besessen haben, den er der ;
Schwester der Ermordeten zur Aufbewahrung über- !
geben wollte , was diese jedoch ablehnte. Auch sollNefs j
vor Jahresfrist seinen Arbeitskollegen ausgefallen sein, i
weil er die Fabrik mit einem Spaten in der Hand ver¬
lassen habe . Allem Anschein nach hat Neff die Leiche
erst einige Zeit nach der Ermordung in den Weil- f
heimer Wald gebracht und dort vergraben . j

Tapfen , DA . Münsingen , 19. Aug . (Ehrenbürger .) ?
Die Gemeinde Tapfen , der auch der Gestütshof Marbach
a . L . gehört , hat dem langjährigen Landoberstallmeister
von Pentz in dankbarer Anerkennung der vielen Ver¬
dienste, die er sich um die Gemeinde Tapfen erworben
hat, das Ehrenbürgerrecht verliehen.

Hcivenhcim, 19 . Aug . (Freilichttheater .) Die Tell-
cuMhrung im Freilichttheater , die vor vollständig
ausverkauftem Hause gegeben wurde , gestaltete sich wie¬
der zu einem vollen Erfolg für die hiesige Votkskünst-
vereinigung.

Ehingen, 19 . Aug . (Ehrenbürger .) Der Gemeinde¬
rat hat den Kunstgewerbeschuldirektor a. D . Hans von
Kolb in Hohenheim (ein Sohn hiesiger Stadt ) in Wür¬
digung seiner vielen Verdienste um die Förderung der
Kunst und des Kunstgewerbes einstimmig zum Ehren¬
bürger ernannt . j

Altstenßlingcn, OA . Ehingen , 19 . Aug . (Hagel¬
schlag, ) Ein Wolkenbruch mit etwa 15 Minuten dau¬
erndem Hagelschlag hat auL ocn Feldern greuliche
Verheerungen angerichtet. So ziemlich die ganze
Ernte ist vernichtet. Auf manchen Weizen- und Korn¬
feldern ist keine Aehre mehr zu finden . Auch die
Hackfrüchte und namentlich die Kartoffeln haben sehr
empfindlichen Schaden genommen. Das Wasser schoß
wie ein Bach durch die Straßen . Ein Teil der Felder
und Wiesen war noch nach Stunden , teilweise noch
am folgenden Tag , vom Wasser überflutet.

« anlgau , 19 . Aug . (Ein früherer Minister als
Vikar .) Einen Minister als Vikar hat gegenwärtig
die Pfarrgemeinde Hochberg . Hier übt Ernährungs¬
minister a . D . Bau mann, der am 27. April ds . JK.
zum Priester geweiht wurde, sein priesterliches Amk
aus. ,

Tcttnanq , 19. Aug . (Ein Totenschänder.) Unter
schwerem Verdacht steht ein hiesiger Totengräber . Man
führt gegen ihn eine Untersuchung, weil man glaubt,
daß er den ihm anvertrauten Leichnamen künstliche
Zahne und Gebisse entnommen und sie verkauft habe.

Maulbronn, 19 . Aug . (Verhaftung .) Durch Ein¬
bruch in eine hiesige mechanische Werkstätte wurde ein
Motorrad gestohlen. Die Spur wies ins Badische.
Vrei Motorradfahrer , darunter ein Landjäger, nah¬
men die Verfolgung auf . In Bruchsal sah man das
Motorrad vor einem Hause stehen . Beim Eindringen
j? die - Wohnung fand man den schon seit längererMt von der Behörde gesuchten 39 Jahre alten Dom-
^erger aus Freudenstein in der Wohnung eines Kriegs-
mmeraden schmausend sitzen . Ter Einbrecher wurde
" ĥaftet und die Maulbronner brachten ihr Motor»
«d wieder nach Hause
. Crailsheim, 19 . Angl (Schweres Autounglück.) Auf

Heimfahrt vom Radfahrerfest in Feuchtwangen"Mete sich ein bedauernswerter Unglücksfall. Ein
M 19 Mitgliedern des hiesigen Radfahrervereins be-
Mes Lastauto fuh-r etwas außerhalb von Feucht-

in die frisch eingedeckte Kabelleitung und
Mchte ein Stück die Böschung hinab . Der 19 Jahre-

Christian Lehh , Sohn des Leyh zur Heldenmühle,,
Me sich mit seinem Fahrrad an das Auto ange-- -

und wurde dadurch mit seinem Kopse zwischen
me Telegraphenstanqeund das Lastauto gepreßt, sodaß

,1.
wfvrt tot war . Die 19jährige Frida Weidle, Toch-

v
" des Sattlermeisters Weidle hier, die außen auf.
M Lastauto saß , wurde ebenfalls von der Telegra-
iMstcrnge erfaßt. In bewußtlosem Zustande wurde

nach Feuchtwangen ins Krankenhaus verbracht . !

Kleine Nachrichten ans aller Welt.
Votschasterwechsel in Washington. Am 15 . Semptember

wird der bisherige deutsche Botschafter in Washington, der
frühere Direktor der Kruppwerke, Mkedtfeld, zurück¬
treten. Man wußte schon seit längerer Zeit , daß Wiedtfelb
eine Rückkehr in seine frühere privatwirtschaftliche Tätig¬
keit wünsche und gewisse Mißverständnisse , die sich bei der
Maggen -Affäre bei den Totenfeiern für Wilson ergaben,
hatten seine Stellung erschwert. Die amerikanische Presse
bringt den Rücktritt unmittelbar mit diesen Mißverständ¬
nissen in Zusammenhang und glaubt, daß der frühere
ReichskanzlerCuno Wiedtfelds Nachfolger sein werde . OL
Diesen Gerüchten Glauben beizumessen ist, ist noch nicht zu
erkennen ; jedenfalls hat Tuno durch seine Beziehungen
als früherer Generaldirektor der Hapag in Amerika kei¬
nen schlechten Namen. !

Unerwünschter Aufenthalt. Die schweizerische Regierung
hat den kommunistischen Abgeordneten Thomas und den
französischen Kommunisten Gilbert, welche sie in der ver¬
gangenen Woche wegen versuchter kommunistischer Propa,
ßanda verhaften ließ , ansgewiesen und abgeschoben. !

Gasexplosion . Durch Gasexplosion in einem Kahlenberg
werk in Graz kamen fünf Bergleute ums Leben.

Ertrunken . Durch Amkippen eines Fährbootes ertranken
bei Innsbruck drei Knaben im Alter von 13 bis 14 Jahrem

Bergarbeiterstreik . Wie der „Matin " aus Brüssel mel¬
det, ist in sämtlichen Gruben des Bezirks Borinage am;
Montag vormittag der Streik durchgeführt worden.

Artistenausstand in Hamburg. Nach einer Vlättermek»
düng aus Hamburg traten dort in einer Reihe von Va¬
rietes die Artisten in den Ausstand , weil die Varieteinha¬
ber die von ihnen aufgestellten Eagefsrderungen nicht be¬
willigen wollten.

Bootsunglück . In Zena unternahmen ein Student und
eine Studentin auf der Saale eine Fahrt mit einem Falt¬
boot . Bei Burgau wurde das leichte Boot in einen Stru,
del gerissen und kenterte. Während der Student von einem
jungen Mann gerettet werden konnte, versank seine Ge¬
fährtin in den Fluten.

WM Ae unsere Zeimg!

Buntes Allerlei.
ss Hundert Jahre Bodenscedampfschifsahrt. Im Herbst
Dieses Jahres werden es hundert Jahre , daß das erste
Dampfboot auf dem Bodensee verkehrte. Und zwarwar es im Dezember 1824 , als jenes erste Schiff.
Das den Namen „Wilhelm " trug , seine erste Fah«
zwischen Friedrichshafen und Romanshorn ausführtHWar somit der erste Verkehr vom deutschen Ufer austunternommen worden , so dauerte es noch 17 Jahr^
>is die Schweiz sich ebenfalls zur Eröffnung dev
^ampfschiffahrt entschloß . .

Eine Klettc. par. ie am Feldberg . Ein kühnes Klet-
ierstückchen unternahmen zwei Mitglieder des deutsch-
österreichischen Alpenvereins , Sektion Freiburg , LuolH
Knabneck und Erich Wagner . In sechsstündiger müh¬
samer und schwieriger Kletterei durchstiegen sie die
bisher für unüberwindbar gehaltene große Feldseewand
zum ersten Mal . Diese Klettertour , durch zum Teil
überhängende Felswände , muß zu den schönsten Fels-
kletterpartien des Schwarzwaldes gerechnet und als den
schwersten Alpenpartien ebenbürtig angesehen werden.'

Ein schwerer Junge . Nicht weniger als zwölf Ein¬
brüche , 17 einfache Diebstähle und zwei Diebstahls-
Versuche konnten dem in Gschwend (OA . Gaildorf)
geborenen Händler Xaver Regner nachgewiesen wer¬
den . Er ist auch schon sechsmal wegen Diebstahls vor¬
bestraft, zuletzt mit 2(4 Jahren Zuchthaus, die er in
Ludwigsburg verbüßten sollte . Tort ist er nach einem
Jahr ausgebrochen und hat sich ins Bayerische be¬
geben, wo er seit vier Jahren nur vom Stehlen ge¬
lebt hat . Die Diebstähle beging er teils auf der Bahn,
teils in verschiedenen bayerischen Orten und den letzten
Ende März d . I . bei einem Fahrradhändler in Bibe -,
rach . Ende April siel er in Stuttgart der Polizei in!
die Hände . Regner gab alles zu . Nach seiner Flucht!
aus dem Zuchthaus habe er ins Ausland wollen . Allein
die Inflation habe auch ihm übel mitgespielt . Hatte
er sich an einem Tag das nötige Reisegeld zusammen¬
gestohlen, so sei es schon am andern Tag zu wenig
gewesen. Das Schöffengericht Augsburg diktierte
ihm 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenrechtsver¬
luste.

Tragischer Tob einer Hundertjährigen . Die ältest«
Bürgerin der Stadt Köslin, die verwitwete August«
Schmidt, erlitt , nachdem sie am 8. Juni ihren 100.
Geburtstag feiern konnte, vor kurzem bei einem Unfall
einen Knöchelbruch und wurde in das Kreiskrankenhaus
gebracht . Infolge der schweren Verletzung mußte ihr
ein Bein abgenommen werden . Wahrscheinlich , weil sie
starke Schmerzen hatte , riß die alte Frau , als sie un¬
beobachtet war , den Verband ab, was ihren Tod zur
Folge hatte.

Raubüberfall . Gestern abend drangen zwei Männer
in das Stationsgebäude von Brilon - Wald (West¬
falen ) ein und zwangen die anwesenden Beamten miij
vorgehaltenem Revolver zur Herausgabe der Stations -i
kasse, die ungefähr 3500 Mark enthielt . Der lieber»
fall konnte ungestört vor sich gehen, da Brilon -Wald!
nur nugefähr 10 Häuser aufweist, die verstreut liegen
und das Stationsgebäude abseits liegt.

Eine dunkle Angelegenheit . Großes Aufsehen erregt
ein Verfahren gegen einen Pfarrer in Schönfeld ber
Dresden . Unter dem Altar der Schönfelder Schloßt
kirche ruhen die Gebeine des Adelsgeschlechtes von
Friesen ebenso auch einer Tochter Augusts des Star¬
ken und der Gräfin Cosel . Der Pfarrer hat die Särge»
1908 zu einer Nachprüfung öffnen lassen. Gelegentlich
einer neuen Besichtigung der alten Kirchengruft wurde
entdeckt, daß ein Stück aus einem Sarg herausgesägt
worden war und daß eine Halskette fehlte . Bei wei¬
terer Nachprüfung wurde im Sarge der Tochter Au¬
gusts des Starken ein wertvoller Ring vermißt . Der
Pfarrer behauptete, nicht zu wissen , wann und von
wem der Sarg erbrochen worden sei, erklärte aber,
daß sich die vermißten Schmucksachen in seiner Woh¬
nung befänden, weil sie dort sicherer untergebrachh
seien als in den Särgen . Die Kirchenbehörde hat ihn
vom Amt suspendiert und gegen ihn ein Verfahren
eingeleitet ebenso auch der Staatsanwalt.

Reiche Fänge . Drei Robbenfänger aus Christia-
nia, die vom Eismeer zurückgekehrt sind, kamen mit
77 toten und 26 lebendigen Eisbären als Beute zu¬
rück . Mehrere hundert Tonnen Speck sowie 2500 Rob¬
ben bildeten das weitere Ergebnis der Jagd . Man
schätzt den Wert der Beute auf 150 000 Kronen.

ep . Tas Christentum in Indien . Nach der neue¬
sten Zusammenstellung gibt es in Indien unter einer
Bevölkerung von etwa 300 Millionen nunmehr fast
5 Millionen Christen, von denen etwa 400 000 der
selbständigen Frischen , 1848 000 der katholischen und
2 351000 der eavngelischen Kirche angehören.

^ Heiteres.
Die Entbehrung . „Es steigt der Mensch mit seinen

höheren Zwecken" , sagte Herr Schiebitzki , schenkte das
Grammophon seinem Diener und kaufte sich einen
Radioapparat.

„Man mutz sich zu helfen wissen, " sagte er vier
Wochen darauf , ging zu seinem Diener und drückte
dem einen Zehnmarkschein mit solgenden ^Worten in
die Hand : „Christian , pumpen Sie mir mal für heute
abend det Grammophong , die Radiofritzen können ja
nischt , die spielen noch nich ' mal den „Bananenfox¬
trott "

.. . . ." OLlieg . Blätter " .) , ^
Weisheit.

Dem Schicksal sich fügen.
Ist das weise?Der Schwache spricht leise:
Laß dir genüaen —
Aber der Starke
Führt seine Barke,
Hält das Steuer
Fest in der Hand,
In den Augen loderndes Feuer,
Ans den Libyen ein stolzes Lachen —
Jauchzend töntts über den Wogenbrand,
Wenn Blitze zucken und Donner krachen:
Land!

Karl Berne'
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Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom DienSiag . de« IS . Ananst.

Die Kurse versieben sich in
18 . Geld

Amsterdam IM Gulden
Buenos Aires 1 Pesetas
Brüssel INO Kranken
Cbrtftiania INN Kronen
Kopenhagen INN Kronen
Italien ION Lire
London 1 Plnnd Sterling
Rennork 1 Dollar
Paris INN Franken
Schweiz INN Franken
Spanien INN Pesetas
Wien INN NNO Kronen
Prag INN Kronen

Billionen
18. Brief

Paviermark.
19 Geld 19. Brief

163 .89 164 .71 163 .49 164,31
1 .40 1 .41 1.40 1.41

21 .70 21 .80 21 .83 21 .45
88 .88 88 .66 88 .10 58 .40
08 .30 68 .47 67 .83 68 .17
18,928 19,023 18.778 18 .875
19 .016 19 .118 19 .838 19 .025

4 .19 4.21 4.19 4 .21
23 .408 23 .888 22,89 23 .01
79 .30 79 .70 79 .00 79 .40
80 .20 86 .84 88.86 86 .14

8 .93 8 .98 6 .92 5 .94
12,82 12,59 12.60 12.66

Berliner Börse . 19. Aus . Die der Börse schon während der Ver¬
handlungen der Londoner Konferenz innewohnende Widerstands¬
kraft und Festigkeit beainnt sich anscheinend nnnmehr stärker ans-
znwtrken . womit auch die Ansätze zu einer GeschAstsbelebung deut¬
licher zum Ausdruck kommen . Die bisher ansschlteklich ans dem
Anleihemarkt sich betätigend « Spekulation hat sich dem Aktienmarkt
zuaewandt . so datz auf erüerem das Geschäft wesentlich nachgelassen
bat . Die wiederum z« beobachtende weiterhin zunehmende vorsichtige
Beteiltguna des Publikums am Börsengeschäft bewirkte auch bei den
zu Einheitskurien gehandelten Fndustrievavieren überwiegend Knrs-
erböhungen . Kn der Verfassung des Geld - und Devisenmarktes Hai
sich nichts geändert.

Franksnrter Börse . 19 . Ang . Die Börse , die weiter nnter dem Ein¬
druck des als aünstig beurteilten Ergebnisses der Londoner Konfe¬
renz siebt , eröffnet ? auch beute in fester Hgsfnng . Zwar setzten sich
die Schwankungen vornehmlich ans dem Anleihemarkt fort , doch bat
das zuversichtliche Gesamtbild kein « Aendernng erfahren.

Stuttgarter Börse . 19. Ang . Die Stimmung war gut behauptet.
Fn einzelnen Werten zeigte sich bei lebhaftem Geschäft besonderes
Interesse.

Amtlich « Berliner Prodnktennotiernngen vom 19. Aua . Weizen
märk . 024—210 . still : Roggen märk . 148—187 still : Sommeraersie
märk . 208—SIN. behauptet : Kntteraersie 18S—187 : Haber märk . INI
biß 171 . ruhig , für se innn Kilo : Weizenmehl 28 —an .8 . stetig : Rog-
genmebl 22.28—24.78 . stetig : Weizenkleie 11 .8, bebanniet : Roggenkleie
11 - 11,2 . behauptet : Ravs 300- 310 . still : Leinsaat 4NN, still.

Produktenbörse Mannheim . 18. Ang . Die Dendenz war anaeregt
durch die starke Banste an den amerikanischen Prndnkt -umärkten.
Nachfrage lebhaft bei kleinem Anaebot . Es notierten Weizenmehl
Basis N 38 8- 34 .8 : iliogaenmebl 20 .28—27 : Weizen , inl . 22—23 onsl.
2.8,8- 28 : Roggen inl . 18 .78 : Ger " e 21 - 23 . Haber 18 .8 : Mais 18.6:
Weizenkleie 11 —11,28 die INN Kilo bobnfrei Mannheim

krnchtvreise . Kn Reutlingen notierten Weizen 12—14 28 . Kin¬
kel 8 .8—IN. Gerste 10—11,8 . Saber 8 .8—9,8 .-L ver Zentner . — Kn R a -
venSburg kostete der Zentner Weizen 13—1373 . Dinkel 9—IN 8.
Roggen alt 9,8—in , neuer 9 .28—9,8 , Gerste alt 11 —11 .28 , neue 9,8V,
Haber 8- 9 , Nevs 13.78- 14,78 , KnttermeSl 8.28 Kleie 4,20

Stnttaart . 19. Ang . Dem Schlachtviehmarkt am Dienstag
waren zuaesübrt : 77 Ochsen idanon unverkauft 7! . 30 13! Bullen.
390 14N! Knngbnllen . 3NN 130! Kunarinder 92 Kühe . 728 Kälber , 843
190! Schweine und 4 Ziegen . Erlös aus se 1 Pinnd Lebendgewicht:
Ochsen erste Onaliiät 40—43 . zweite 17—30 , Bullen erste 37—39,
zweite 28—34 . Kunarinder erste 48—48 , zweite 30—42, dritte 28—34.
Kühe erste 28—38, zweite 17—2,8, dritte 12—10, Kälber erste 84—80.

. dritte 08—72 . Schweine erste 78—81 , zweite 74—77 , dritte
08—72 Verlauf des Marktes : bei Großvieh und Schweinen mä¬
ßig belebt bei lleberstand , Kälber geräumt.

Nlm . 19. Nug . Auf dem Schlachtvtehmarkt kostete das Psh.
Lebendgewicht ie nach Sorte : Farren 28—30 . Kühe 9—20 . Rinder
82—42, Kälber 80—44 , Schweine 00—70 ^s . Marktverkauf : langsam.

Mannheim . 19. Ang . Dem Schlachtvtehmarkt waren zuae-
fübrt : 298 Ochsen . 182 Bullen , 080 Kühe nnd Rinder , 431 Kälber,
123 Schake . Es notierten Ochsen 20—49 , Bullen 30—40, Kühe 28—81.
gering genährtes Vieh 10—20 . Kälber 44—00 , Schafe 20 —30 , Lämmer
10—20 , Schweine 00—80. Marktverkauf : Großvieh rnbig . lleberstand:
Kälber mittelmähig . ausverkauft : Schweine mittelmäßig , kleiner
lleberstand.

Rieh - nnd Schweinevreise vom 19. Ana . Balingen: karren
480—000 , ein älterer Ochse 800—000 , ein Stierle 120—180 , eine Kuh
280 —480 , eine Kalbin 300—830 , ein Stück Knnavieb 90—280 ,4t Han¬
del schleimend . Ein Mtlchschwein galt 20—38 . // . — Ravens¬
burg: Milchkchweine kosteten 10—28 , Läufer 28—40 ,4: das Stück . —!
Herrenbera. Das Paar Milcb ' chweine kostete 40—08 Länker 100
bis 120 ,4t — S : u l g a n : Ein Paar Milchschweine aalt 40- 00 ./?.!

Hellbraun . 19 . Ana . Der Stand der Weivberae labt binstchitlfäi der
Menaeeriräae einiges zu wünlchen nbria . saaeaen lieaev Aa .- stch- i
ten in Bezua a » 1 die zu erhallende Güte des ane -ues erstebflcb aüu-
stiger . Di - Drnnben sind in der E » tvü, ' cu " a lebr ,aeit uarea wei¬
ter als im Kahre 1921 nm diele Jahreszeit : schon E - de voriger Woche
fand man in den Weinbergen reife Krühtrauben setzt sind auch die
Silvaner und Schwarzrtesling schon halb gefärbt und weich.

* Pfalzgrafenweiler , 19 . Aug . (Holzerlös .) Bei dem
am 18 . August abgehaltenen Beigholzverkauf des Forstamts
Pfalzgrafenweiler wurde im Durchschnitt bezahlt für je 1 Rm.
Rotbuchen Scheiter 20,25 Mk . , Prügel 16,15 Mk ., Anbruch
17,92 Mk . : Nadelholz Prügel 9,03 Mk . , Anbruch 10,19
Mark . Bei einem Gesamtausbot von 947 Mk . 80 Pf . und
einem Gesamterlös 1506 Mk . 80 Pf . stellte sich der Durch¬
schnittserlös auf 158,9 Prozent der Taxpreise.

Nom Nüchertisch.
Eaelba - ss Historisch - politische Kahresübersicki für 1923 . fiortgeiunri

von Hermann Sana - — Earl Krabbe Verlas Erich Gußmann rn
Stuttgart . Dem neuen Bande ist wiederum eine zusammeniastende
Darstellung voransaelchickt : DerRuhrkrtea. Er wird mumm
diplomatisch als örtlich einaehend in feinem ganzen Verlauf geschil¬
dert . Dieses große Kapitel umfaßt auch die Auseinandersetzungen
zwischen England nnd Krankreich iowie die Drangsale der Rliein-
lande und der Pialz . Bei den sonstigen innerdeutschen Ereignissen
ist dem Währnnaszersall nnd der Rentenmark besondere Beachtung
geschenkt . Die bäuerischen nnd sächsis-ben Vorkommnisse sind in den
gesgmtdeutkchcn Zusammenhang gestellt . Der Hitler -Putsch ist ein¬
läßlich geschildert , zur Würdigung der Rolle Kahrs und Ludcn-
dorsfs sind schon die Ergebnisse des Münchener Prozeßes betaezo-
gen . Den Ansiandsereianisien ist ein Abschnitt über den Orienr-
iriede » vorausaeschickt . Km übrigen mußte Beschränkung auf das
Bedeutsamste , wie z. B . englische Wahlen , .Korfn -Grtii Italiens , spa¬
nische Militärdiktatur , iapan , Erdbeben , sowie aut das sur Deutsch¬
land Wichtigste einireicn . Sowohl durch Reichhaltigkeit des Stolles
als in Nnhaltsviinkten stir die Beurteilung dürste anch der neue
Nabraana dem Benutzer die gewohnten nützlichen Dienste leisten.

Letzte Nachrichten.
Die Stellungnahme der Parteien

zum Londoner Abkommen.
WTB . Berlin , 19 . Aug . Nach der „ Vossischen Zeitung"

nahm der Parteiausschuß der deutschen demokrati¬
schen Partei auf Grund der Berichte der Minister
Oeser und Hamm zu dem Abkommen von London Stellung.
Einmütig waren alle Redner der Ansicht , daß wenn die
Abmachungen auch so manchen Wunsch unerfüllt ließen,
das Ergebnis der Konferenz doch einen großen Fortschritt
darstelle und daß mit allen Kräften auf die Annahme der
Londoner Beschlüsse durch die deutsche. Volksvertretung hin¬
gewirkt werden müsse.

Ueber die Haltung der übrigen Parteien zum Ergebnis
der Londoner Verhandlungen ist aus den Blättern zu ent¬
nehmen , daß diedeutscheVolkspartei, dasZ ent-

r n m, die b a p e r i s ch e V olkSpartei und die So - <
zialdemokratcn dem Londoner Abkommen zustiminen
dürften . Damit wäre die einfache Mehrheit im Reichstage
für die Annahme der Londoner Beschlüsse gegeben . Ob
auch die Zweidrittelmehrheit erreicht wird , hängt von der
Haltung der Deutschnationalen ab.

Die Vertreter der Länder und das Londoner Abkommen.
WTB . Berlin , 19 . Aug . Unter dem Vorsitz des Reichs¬

kanzlers fand eine Aussprache zwischen den Delegations¬
führern zur Londoner Konferenz und den Staats - und Mi¬
nisterpräsidenten der Länder statt . Nach der Entgegennahme
eingehender Berichte , traten sie in die Beratung ein . Diese
war getragen von dem Willen , die Ergebnisse der Lon¬
doner Konferenz , wenn sie auch hinter den gehegten Er¬
wartungen , insbesondere hinsichtlich der militärischci ' RiimiMg
des widerrechtlich besetzten Rnhrgebiets zurückblieben , sicher-
zustellen. Die Länderchefs behielten sich aber die end¬
gültige Stellungnahme ihrer Regierungen vor.

Die Anberaumung des Reichstags.
WTB . Berlin , 19 . August . Die endgültige Ent¬

scheidung über die Anberaumung der Vollsitzung des
Reichstags , die für Freitag Nachmittag vorgesehen ist,
wird morgen vom Aeltestenrat gefällt . Die Tagesordnung weist
lediglich die Entgegennahme einer Erklärung der Reichs¬
regierung auf.

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volksparter ver¬
handelt heute über die Ergebnisse der Londoner Konferenz
in Anwesenheit von Stresemann . Die Fortsetzung der Be¬

ratungen erfolgt in einer neuen Sitzung am Donnerstag
Nachmittag.
Der französische Ministerrat billigt einmütig das Werk

der französischen Delegierten.
WTB . Paris , 20 . August . Ueber den gestnW

Ministerrat wird berichtet : Die Minister trafen am Vor¬
mittag unter dem Vorsitz des Präsidenten der RepM
im Elrsiee zusammen . Die Sitzung war gänzlich den Aus¬

führungen gewidmet , die Herriot über die verschiedenen
Punkte der Londoner Abmachungen machte . Die Minister
haben das Werk der französischen Delegierten auf der
Londoner Konferenz einmütig gebilligt. Es wurde
beschlossen, daß der Ministerpräsident am Donnerstag dieser
Woche in Kammer und Senat eine Erklärung verlesen
werde , die einen vollkommenen Ueberblick über die Ergeb¬
nisse der Konferenz enthält .

Mutmaßliches Wetter.

Immer noch bestimmen Depressionen im Westen die
Wetterlage , so daß auch für D o nn ers ta g zeitweise auf¬
heiterndes , im übrigen mehrfach bedecktes und auch zu kürze¬
ren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

kür i»t« Vchrtstletlmig ' raoiwortliL : Lud -mg Liat.
Lmck and Verlag der W Rieter'schen Buchdruckerei Alteriste !-

LMM » Muffm der MteMM.
Diejenigen Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬

bliebenen , welche von uns Zusatzrente beziehen, können
Vorschüsse in Höhe des monatlichen Betrags der Zuiatz-
rente gegen Wiederersatz erhalten . Anträge sind alsbald
an uns zu richten . Die (Stadt -)Schultheißenämter werden
um Vermittlung der event . eingehenden Anträge ersucht.

Nagold, den 19 . August . Bezirksfürsorgeamt.

Rot-
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weine
zu billigsten Tagespreisen in bekannten Qualitäten wieder

eingetroffen

Aliensteig . Marktplatz
nur im Hause des Herrn Kaltenbach sen.

Suche für meinen Arbeiter

Zimmer
mit Bett.

E . Stotz , Gipsermeister.

Zwei junge , weiße

verkauft

Gottfr .OttmarZwerenberg

Einen schönen, 4 jährigen

Zug¬
ochsen

hat zu verkaufen
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Gestorbene.
Nagold : Elise Fischer geb.

Haas , Gattin des Wilh.
Fischer , Bäckermstr.
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229 Haupt - iiock Nebenkarten . — ksick-
bsitiges ststistisckss Alatsriai . — ^ .ns-
knbriickes Veraeicknis üsr Ortsnainsn.

Uöckste praktische Oraucdbarkeit

la ckauerbaktem üalblsclsrbaaä 61 Oottmork.

LrbLIilicd in üee
V . L!8L8r' 8 Ld8 ll ülledkatg. Ltt8 ll8 t6ls.
» WO- Oer IVeltallas kann such in 14iSAl86nka-
ten von je 15 kenten -ßlark befahlt iverciea. 'W«
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aller Art

finden in
unserer Zeitung
die wirksamste
Verbreitung!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

